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Olympiasieger
spielt in

Nordhausen
Handball-Länderspiel

am 30. September

Nordhausen. Der genaue Ter-
min für die Länderspiel-Premie-
re der Handball-Frauen in der
Wiedigsburghalle in Nordhau-
sen steht jetzt fest. Die Begeg-
nung gegenOlympiasieger Russ-
land wird am Sonntag, 30. Sep-
tember, um 14 Uhr angepfiffen.
Bereits am morgigen Dienstag
beginnt um 12 Uhr der Karten-
vorverkauf. Angeboten werden
dieTickets überdie Internetseite
dhb.de/tickets und der Hotline
01806/997723.
Das Duell gegen Russland ist

der zweite Vergleich innerhalb
von 48 Stunden. Bereits am
Samstag, 29. September, treffen
beide Nationalmannschaften in
Dessau-Roßlau aufeinander (15
Uhr). Die Mannschaft um den
neuen Bundestrainer Henk
Groener startet mit den beiden
Tests in das Länderspiel-Jahr
2018/2019mit der EM in Frank-
reich (29. November bis 16. De-
zember) alsHöhepunkt.
„Die Woche im September ist

ein wichtiger Zwischenschritt
zur Europameisterschaft. Wir
wollen die Tage für intensive
Einheiten nutzen“, sagte Henk
Groener: „Die Spiele gegen
einen hochkarätigen Gegner
wie Russland runden dieWoche
gut ab und sind mit Blick auf die
EMwichtig, umunsereEntwick-
lung voranzutreiben.“ Zuletzt
standen sich beide Mannschaf-
ten in den Play-Off-Spielen zur
WM 2015 gegenüber. Damals
gewann Russland beide Verglei-
che knapp. (alu)

THC-Talent
im Achtelfinale

Györ. Die Handball-National-
mannschaft der Juniorinnen mit
Julia Redder vom Thüringer HC
im Kader steht bei der U20-WM
in Ungarn im Achtelfinale.
Gegen den ungeschlagenen
Gruppenersten aus Frankreich
verlor die deutsche Auswahl mit
24:26 und bestreitet am Diens-
tag als Vierter der Gruppe D das
Duell in derRundeder besten16
Teams. Tags zuvor gab es ein
51:19 gegen Ägypten, bei dem
Redderdrei Tore erzielte. (alu)

Hochgefühl am Hochzeitstag
Zum dritten Mal in Folge gewinnt der Leipziger Sven Herder den Thüringen-Ultra in Fröttstädt über 100 Kilometer

Von Falk Böttger

Fröttstädt. Zum dritten Mal an-
getreten; zum dritten Mal ge-
wonnen. Sven Herder (Dynamo
Dresden) wurde seiner Favori-
tenrolle beim diesjährigen Thü-
ringen-Ultra erneut gerecht und
feierte damit bei der zwölften
Auflage am Samstag das Triple.
Drei Siege – zudem noch in Fol-
ge?Das ist vor ihmnochkeinem
bei dem Ultra-Marathon über
100,22 Kilometer gelungen.
8:37:32 Stunden benötigte der
40-jährige Leipziger für die mit
2150 Höhenmetern gespickte
Runde, die zweimal über den
Rennsteig führt. Herders bisher
bestesErgebnis inFröttstädt, der
seine eigene Bestzeit um knapp
viereinhalbMinuten unterbot.
„Und heute ist sogar auch

noch mein Hochzeitstag“, ver-
riet der Leipziger nach seinem
Zieleinlauf bestens aufgelegt. Im
vergangenen Jahr hatte er dabei
noch Tochter Clara undHündin
Frieda vor sich hergeschoben.
„Meine Frau und ich sind vor
zwei Monaten erneut Eltern ge-
worden. Daher ist sie mit unse-
remSohndaheimgeblieben“, er-
klärte Herder, warum er dieses
Mal alleine inFröttstädt über die
Ziellinie lief.
Alleine auch, da erst neunMi-

nuten und 17 Sekunden später
der Zweitplatzierte folgte
(8:46:49 h). TellWollert gab sein
Debüt bei dem Event des SV
Lauffeuer Fröttstädt – und über-
raschte nicht nur Herder als
hartnäckigen Konkurrenten.
Bis Kilometer 75 hing er anHer-
ders Fersen und lief zwischen-
zeitlich sogar auch immer wie-
der mal vorneweg. „Vor allem
die Bergabpartien sind meine
Spezialität. Sven ist dafür berg-
auf einfach nur top. Wir haben
uns zwischenzeitlich immer
wieder gepusht“, sagteWollert.
Der 38-jährige Personaltrai-

ner ausMarkkleeberg ist auf vie-
len Langstrecken ansonsten
kein Unbekannter. Vor zwei
Wochen absolvierte er den Ma-
lerweg nonstop (115 Kilometer/
4000 Höhenmeter) in der Säch-
sischen Schweiz als einer von
nur fünf Finishern. Auch beim
Oberelbmarathon und beim
Transvulkan-Marathon in La
Palma (73 km) war er in diesem
Jahr schon amStart.
Nicht wie erhofft lief es für

Martin Armenat, dem Sieger
von 2015 undZweiten von 2016

und 2017. „Heute ging wirklich
alles schief. Vom umgeknickten
Knöchel über kurzes Verlaufen
und Krämpfe in den Beinen
schon abKilometer 60.“Bis zum
Kilometer 50 war der 37-Jährige
aus Ohrdruf noch auf Tuchfüh-
lung zur Spitze, lief zwischen-
durchauchanzweiterStellehin-
ter Herder. Dann konnte er das
Tempo nicht mehr mitgehen,
sich aber in 9:10:51 Stunden

nochüber seine ersteBronzeme-
daille und den achten Stern auf
seinemFinisher-Shirt freuen.
Bei den Frauen stand ein neu-

es Gesicht am Ende ganz oben
auf dem Treppchen: Britta Gie-
sen (Laufwerk Hamburg) kam
in 10:31:06 Stunden in Frött-
städt an – mit knapp einer hal-
ben Stunde Vorsprung vor Brit-
ta Hübner vom LC Duisburg
(11:00:14). Platz drei ging an El-

ke Beierlieb (Veitenstein), die
Thüringens längste Laufstrecke
in 11:11:27 Stunden bewältigte.
Insgesamt haben beim 12.

Thüringen-Ultra 248 Läufer die
100,22 Kilometer in Angriff ge-
nommen; 13 Starter schafften es
nicht ins Ziel. Auch waren wie-
der zahlreiche Staffeln über
2x50 Kilometer und 4x25 Kilo-
meter am Start. Schnellste
Zweierstaffel bei den Männern

waren Frank Wagner und Peter
Schumann, die die Strecke in
7:28:13 Stunden absolvierten.
Bestes Mixduo wurden Adrian
Panse und Marie Brückner vom
USVErfurt (8:23:31 Stunden).

a Alle Ergebnisse im Internet:
www.timing.sportident.com

a Weitere Fotos: www.
thueringer-allgemeine.de

Wacker verliert Test mit 0:1 und Kammlott ärgert sich
Nordhäuser Fußballer lassen gegen Saarbrücken viele Chancen aus und enttäuschen trotz 2:0 beim VfL Halle. Erfurt mit zwei hohen Erfolgen

VonDirk Pille
und Thomas Rudolph

Teistungen/
Martinroda. Es
war ein Ferndu-
ell der neuen
Nordhäuser
Mittelstürmer.

Carsten Kammlott agierte am
Samstag in Teistungen beim 0:1
(0:1) gegen den 1. FC Saarbrü-
cken imZentrum, PierreMerkel
warf sich zwei Stunden später in
Halle gegen Oberligist VfL 98
beim 2:0 (2:0) kräftig rein. Zwar
gelang Merkel, der von Chemie
Leipzig kam, einTor perHandelf-
meter (13.), aber zufrieden waren
beideAngreifer nicht so richtig.
Kammlott arbeitete vor im-

merhin 250 Zuschauern enorm
viel bei seinem ersten Spiel über

90Minuten seit seiner Frühjahrs-
verletzung noch beim FC Rot-
Weiß Erfurt. „Das brauchte ich
mal wieder richtig“, tauchte ein
Lächeln in dem zuvor missmuti-
genGesicht vonKammlott auf.

Nordhäuser CoachUluc
inHalle stinksauer

Der 29-Jährige aus Gehofen im
Kyffhäuserkreis hatte sich im-
mer wieder in torgefährliche
Positionen gebracht, aber das
Glück fehlte, um den Ausgleich
nach der frühen Saarbrücker
Führung zu erzielen (5./Zeitz).
Am nächsten dran war Kamm-
lott, als sein Kopfball nach 28
Minuten vom Keeper noch an
den Pfosten gelenkt wurde. Eine

von gut einem Dutzend Chan-
cen der Nordhäuser gegen die
Saarländer, die gegen 1860
München hauchdünn am Dritt-
liga-Aufstieg gescheitert waren.
„Das Spiel hätten wir nicht ver-
lieren dürfen. Gut ist, dass wir
uns viele Chancen herausge-
arbeitet haben. Schlecht, dass
nicht eine wenigstens zum Aus-
gleich führte“, sagte Kammlott.
Während er im Eichsfeld zum

Duschen durfte, rasten Trainer
Uluc und Auswechsler Scholl
ins 160 Kilometer entfernteHal-
le. Dort legte die zweite Elf zwar
gut los, traf nach Merkels Füh-
rung noch durch einen schlitz-
ohrig blitzschnell ausgeführten
Peßolat-Freistoß. Doch danach
hingMerkel in derLuft undTrai-
nerUlucwar stinksauer über die
flaue zweiteHälfte.

Über weite Stre-
cken zufrieden dürf-
te hingegen Rot-
Weiß-Trainer Tho-
mas Brdaric mit den
Vorstellungen seiner

Mannschaft gewesen sein.Diese
testete am Wochenende eben-
falls zweifach und feierte dabei
deutliche Erfolge. Zunächst ge-
lang am Samstag gegen Ver-
bandsligaaufsteiger SV 09 Arn-
stadt ein 7:0 (5:0)-Erfolg.Die To-
re erzielten Jovanovic (2), Gla-
drow (2), Fouley, Geurts und
Kelbel. Mehr Mühe besaß der
Regionalligist dann gestern in
Martinroda, wo man zur Pause
1:2 zurücklag, dann aber noch
mit 5:2 gewann. Hier waren Kel-
bel (2), Diouf, Testspieler Hasse
(Viktoria Berlin) und Kaffenber-
ger erfolgreich.

Krieghoff triumphiert auf dem Schneekopf
Läufer vom SC Impuls Erfurt gewinnt vor Skilangläufer Bing. Dessen Teamkollegin Carl wiederholt Frauen-Sieg

Von Theo Schwabe

Schmiedefeld. Im Rekordfeld
von 455 Läuferinnen und Läu-
fern hat bei der 16. Auflage des
Schneekopflaufes vom Sport-
platz Schmiedefeld hinauf auf
das 978 Meter hohe Plateau auf
Thüringens zweithöchstemGip-
fel der Bad Langensalzaer Mar-
cel Krieghoff einen souveränen
Sieg errungen. In Vorbereitung
auf die Berglauf-WM am 16.
September in Andorra war der
erste Platz ein Fingerzeig, dass

sich das Training der vergange-
nen Wochen offenbar bezahlt
macht. „Es lief richtig gut. Trotz
der harten Trainingswoche
konnte ich richtig Tempo ma-
chen“, sagte der Läufer vom SC
Impuls Erfurt.
Der 34-Jährige gewann das

12,7Kilometer langeRennenbei
hochsommerlichen Temperatu-
ren in 49:38 Minuten vor dem
Skilangläufer und Vorjahressie-
ger Thomas Bing vom Rhöner
WSV Dermbach, der 50:40 Mi-
nuten benötigte. Triathlet Ale-

xanderKull (HSVWeimar)wur-
de in 50:55 Minuten Dritter.
Krieghoff, der 2016hinter Chris-
toph Brandt (USV Erfurt) Platz
zwei belegte, hatte schonamAn-
stieg zumFinsterberg einenVor-
sprung herausgelaufen. „Der
Sieg gibtmirSicherheit, auchbei
der WM-Qualifikation am 29.
Juli beim Schlicker-Almberglauf
in Österreich Ende Juli meinen
Platz im WM-Team zu sichern“,
sagte Krieghoff.
Bei den Frauen hatte die

Olympiastarterin von Pyeong-

chang, Victoria Carl (SC Motor
Zella-Mehlis), keine Probleme,
ihren Vorjahressieg in 59:48Mi-
nuten vor der Gewinnerin von
2014, Monika Kahl (MTB Mei-
ningen/1:00:33 Stunden) sowie
vor SkilangläuferinAntoniaFrä-
bel (WSV Asbach/1:01:36) zu
verteidigen. Die mehrfache
Rennsteiglaufsiegerin und vier-
fache Schneekopflaufgewinne-
rin Nicole Kruhme (Rennsteig-
laufverein/LG-Süd) musste sich
nach längerer Verletzung in
1:01:51 Stunden mit Platz vier

zufriedengeben. „Den Sieg aus
dem vollen Training heraus zu
wiederholen, fiel mir heute auch
angesichts der hohen sommerli-
chen Temperaturen sehr
schwer. Mit Blick auf die Kon-
kurrenz habe ich gespürt, dass
ich besonders bei den Bergab-
Passagen als auch auf den Gera-
den Nachholbedarf habe“, sagte
die 22-Jährige Zella-Mehliserin,
die sich imWinter für die Nordi-
sche Ski-Weltmeisterschaft in
Seefeld (19. Februar bis 3.März)
qualifizierenwill.

Carsten Kammlott – hier im rot-weißen Trikot – spiel-
te bei der :-Niederlage gegen Saarbrücken in Teis-
tungen engagiert – aber glücklos. Foto: Uwe Petzl

Spätes Tor
für Jena

Jena. Mit einem Treffer von De-
nis Jäpel vier Minuten vor dem
Schlusspfiff hat Fußball-Drittli-
gist FC Carl Zeiss Jena ein Test-
spiel gegen den tschechischen
Zweitligisten FK Usti nad La-
bem gewonnen. 522 Zuschau-
ern sahen eine temporeiche Be-
gegnung. Mark Zimmermann
warmit derLeistung seiner Spie-
ler zufrieden. „Es war ein guter
Test. Wir sind gut gefordert wor-
den“, sagte der Jenaer Trainer.
Den nächsten Test bestreitet der
FC Carl Zeiss am kommenden
Sonntag beim SV Jena-Zwätzen
(14.30Uhr).

Kapitänin
hat geheiratet

Erfurt. Kerstin Wohlbold vom
deutschen Handball-Meister
Thüringer HC hat am vergange-
nen Sonnabend ihren Lebensge-
fährtenMarcelHackethal gehei-
ratet. Im Kreise der Familie und
Freunden sowie umringt von
zahlreichen Fans des Thüringer
HC erlebte die Spielführerin mit
ihrem Mann ihren ganz beson-
deren Tag. Im Sommer soll das
Familienglück komplett sein.
Wohlbold erwartet im August
ihr erstes Kind. Ihre sportliche
Karriere hat sie aber nicht been-
det, nachdem sie im März das
vorerst letzte Mal auf der THC-
Bank saß. Die 34-Jährige hatte
bereits im Frühjahr angekün-
digt, nach der Geburt ihres Kin-
des auf das Handball-Feld zu-
rückkehren zuwollen. (alu)

Kerstin Wohlbold hat in Erfurt
ihren Lebensgefährten Marcel
geheiratet. Foto: Hajo Steinbach

Sprinter
Reus erfüllt
EM-Norm

Erfurter läuft 100 Meter
in 10,15 Sekunden

Erfurt. Leichtathlet Julian Reus
(Foto) war die Erleichterung an-
zumerken. Beim Meeting in
Weinheimhat der deutsche 100-
m-Rekordhalter vom Top Team
des Erfurter LAC zwei Wochen
vor dendeutschenMeisterschaf-
ten inNürnberg (21./22. Juli) die
Norm für die Europameister-
schaft in Berlin (7. bis 12. Au-
gust) erfüllt. „Es ist schön, wie-
der zurück auf der Bahn zu sein,
und dann gleich mit 10,15 Se-
kundenundderNorm fürBerlin
2018“, schrieb der Erfurter
Sprinter via Facebook.
Reus hatte eine kleine Wett-

kampfpause eingelegt. Beim
Meeting inWeinheim glänzte er
mit der zweitbesten Zeit hinter
Aleixo-Platini Menga. Der sieg-
reiche Leichtathlet von Bayer
Leverkusen schraubte seine
zwei Jahre alte Bestmarke gleich
um sechs Hundertstel auf 10,09
Sekunden. In der Staffel erreich-
tendie beidenLäufermitPatrick
Domogala (MTG Mannheim)
und Startläufer Lucas Jakub-
czyk (SCC Berlin) in 38,82 Se-
kunden dasZiel. (alu)

Qualifikation zum
Pokal ausgelost

Erfurt. Am gestrigen Sonntag-
Vormittag wurde im Rahmen
der Staffeltagung die Qualifika-
tionsrunde im Thüringer Fuß-
ball-Landespokal ausgelost. 23
Teams waren in der Lostrom-
mel, elf Partien kommen zur
Austragung. Gelost wurde nach
geografischenGesichtspunkten.
Gespielt wird am5. August.

Camburg –Blankenhain, VfB Apolda –Kah-
la, FC Altenburg – Roschütz, Bischofroda/
C. – Kölleda, Rottleben/G. – Sömmerda,
Borntal Erfurt – Siebleben, Brehme – Gro-
ßengottern, Großwechsungen – An der La-
che Erfurt, Henneberg/H. – Sachsenbrunn/
C., Haina – Ilmenau, Brotterode – Stein-
bach-Hallenberg. Freilos: Hildburghausen.

Entspannung nach der Tortur: Seriensieger SvenHerder hat es sich bequemgemacht. Fotos: Sascha Fromm

Abkühlung: Rocco Scholz (Schrobenhausen) greift am legendären „Kilometer “, statt zur Flasche, lieber gleich zur Kanne,
währendMarie Brückner undAdrian Panse vomUSV Erfurt (rechtes Bild) als schnellstesMixduo gemeinsam ins Ziel laufen.


